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Kloten unterliegt
in Biel nur knapp
Eishockey DieFlughafenstädter
und JonathanAngverlieren inder
Verlängerung. Seite 27

Streitpunkt
Pistenverlängerung
Flughafen Längerwares still,
vordenWahlenwerdendie
Positionenbezogen. Seite 3

Manuel Navarro

Bei insgesamt 268 Kandidieren-
den im Unterland ist es nicht
einfach, herauszufinden, wem
man bei den kommenden Kan-

tonsratswahlen am 12. Febru-
ar die Stimme geben soll. Die-
ses Problemwill das Onlinetool
Smartvote aus der Welt schaf-
fen. Die Idee: Die Kandidie-
renden beantworten Fragen zu

ihrer politischen Weltanschau-
ung. Die gleichen Fragen kön-
nen auchWählerinnen undWäh-
ler beantworten – und sehen
per Tool, welche Kandidieren-
den gleich geantwortet haben

wie man selbst. Das Problem an
der Sache: Füllen die Kandidie-
renden ihr Profil nicht aus, er-
scheinen sie auch nicht in einer
Wahlempfehlung. Diesbezüglich
ist die Lage im Unterland noch

verbesserungsfähig. Per Stichtag
letzten Freitag haben 79 der Un-
terländer Kandidierenden den
Fragenkatalog von Smartvote
immer noch nicht ausgefüllt.
Fast ein Drittel fehlt also in dem

Tool.Anfang derWochewaren es
sogar nochmehr. Hauptsächlich
dafür verantwortlich ist der frü-
heWahltermin, wie verschiede-
neAnfragen an die Kandidieren-
den zeigen. Seite 3

Ein Drittel der Kandidierenden
macht bisher nicht auf Smartvotemit
Wahlen Das Onlinetool Smartvote soll Wählerinnen undWählern aufzeigen, welche Kandidierenden am besten zu ihnen passen.
Doch Letztere haben das Tool im Unterland oft immer noch nicht ausgefüllt. Dabei wird in fünf Wochen gewählt.

Seite 14

7°3°
Zäher Nebel, darüber
recht sonnig.

Wetter

Freienstein-Teufen Ob und wann
in Regensdorf ein Freizeit- und
Surfpark entsteht, gilt nach dem
erfolgreichen Rekurs von An-
wohnenden als offen –dennoch
ist der beste Surfer des Landes
im Zürcher Unterland zu Hause.
An den SchweizerMeisterschaf-
ten der Wellenreiter setzte sich
Rugby Colmenares klar gegen
seine jüngeren Konkurrenten
durch. Der 42-Jährige wuchs in
Venezuela auf, war 13 Jahre lang
als Surfprofi aktiv und kam mit
seiner SchweizerEhefrauAnfang
2022 in deren Heimat Freien-
stein. Gemeinsam arbeitet das
Paar hierzulande an seinem
grossen Traum. (pew) Seite 4

Der neueMeister
derWellen wohnt
im Unterland

Bassersdorf Am 24. Januar findet
in Bassersdorf ein besonderer In-
foanlass statt. Unternehmerin
Maja Brunner lädt an diesem
Abend alle ein, über dieMöglich-
keiten einer künftigen Nutzung
des Centrumshüsli zu diskutie-
ren. Die unter Denkmalschutz
stehende Liegenschaft an der
Gerlisbergstrasse gehört der re-
formierten Kirche, steht leer und
soll verkauft werden. Um das
schmuckeHaus nicht irgendwel-
chen Investoren zu überlassen,
setzt sich Brunner für eine Lö-
sung im Sinne der lokalen Bevöl-
kerung ein. Bereits 80 Leute ha-
ben ihre Unterstützung signali-
siert. (cwü) Seite 5

Infoanlass geplant
zur Rettung
des Centrumshüsli

So tickt
derDominator
Ski MarcoOdermatt hat
diewichtigstenFragendes
Lebensbeantwortet. Seite 25

Entscheid Wo dürfen Mountain-
biker fahren? Darüber gibt es seit
Jahren Streit, insbesondere am
Uetliberg. Nun hat ein Gericht
entschieden, dass Biker alle in
offiziellen Landeskarten einge-
tragenenWege befahren dürfen
und selbst entscheiden können,
ob der Weg für sie geeignet ist.
«Der Behördenwillkür ist damit
ein Ende gesetzt», sagt Alec
Wohlgroth. Er zog nach einerAn-
zeige der Stadt das Verfahren
weiter. (rla) Seite 8

Urteil: Freie Fahrt
für Mountainbiker

Flüchtlinge Kroatien ist neu Mit-
glied des Schengen-Raums. Das
hat Auswirkungen darauf, von
woaus Flüchtlinge in die Schweiz
gelangen. Bisher kamen die
meisten von ihnen über Öster-
reich ins Land und überquerten
in der Ostschweiz die Grenze.
Nunverlagert sich die Route über
Italien und das Tessin, wie das
Staatssekretariat für Migration
bestätigt. Das bekommen die
SchweizerGrenzwächter imTes-
sin zu spüren. (red) Seite 17

Jetzt reisen sie über
das Tessin ein

Ticketpreise VieleSkipisten sindzurzeit nurweisseSchlangenaufgrünemGrund,wiehier inWildhaus.Dochobwohl zahlreichePisten
undLifte geschlossensind,verrechnenvieleWintersportortedenvollenPreis. (red) Seite 21 Foto: GianEhrenzeller (Keystone)

Skigebiete geben den Touristen trotz reduziertem Angebot kaumRabatt

Detailhandel Er hat es kommen
sehen. «Es war klar, dass es Op-
fer geben wird», sagt Urs Niggli
zu den Problemen,mit denen der
Biofachhandel zu kämpfen hat.
Zuletzt ging das Reformhaus
Müller in Konkurs.Niggli, 30 Jah-
re lang Leiter des Forschungsins
tituts für biologischen Landbau,
plädiert dafür, die konventionel-
len Betriebe ökologischer zuma-
chen.Denn der Biolandbau habe
sowieso schon von seiner Exklu-
sivität eingebüsst. (red) Seite 15

Biogeschäft steht
vor Veränderungen

Automarkt DerVerkauf von Plug-
in-Hybriden ist letztes Jahr deut-
lich zurückgegangen. Die Fahr-
zeuge, die über einen Verbren-
nungs- und einen Elektromotor
verfügen, sind in die Kritik gera-
ten, weil sie mehr CO2 ausstos-
sen als offiziell ausgewiesen.Der
Marktanteil von rein elektrisch
betriebenenAutos klettere dage-
gen auf knapp 18 Prozent. Unter
den fünf ammeisten verkauften
Autos figurieren denn auch zwei
E-Autos. (sth) Seite 17

«Schummelautos»
weniger beliebt

Memoiren Die Enthüllungen über
die britische Königsfamilie in
Prinz HarrysAutobiografie «The
Spare» bringen Medien und
Kommentatoren im Vereinigten
Königreich zum Schäumen.
«Niemand wird bei Harrys bru-
taler Solomission, die Familie zu
zerstören,verschont», titelt etwa
«TheDailyMirror».DerPrinz be-
richtet aber auch über seinen Ko-
kainkonsum und die spirituelle
Kontaktaufnahmemit seinerver-
storbenen Mutter. (red) Seite 18

Ein Prinz
auf Rachefeldzug


